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B U C H S I
G e n o s s e n s c h a f t

www.landibuchsi.ch

LANDI Buchsi, Genossenschaft

Byfangstrasse 3

CH-3360 Herzogenbuchsee

Administration: 058 434 27 00

LANDI Agro Buchsi: 058 434 27 20

LANDI Buchsi, Genossenschaft

Standort Subingen

Gewerbestrasse 1

CH-4553 Subingen

058 434 27 05

Öffnungszeiten LANDI Agro
Subingen und Buchsi
Mo�Fr    07.30 � 12.00  13.30 � 17.30

Sa        08.00 � 12.00 

(Subingen Okt.-Feb. am Sa. geschl.)

Liebe
Pferdeliebhaber
 

 
Aktuell haben wir
eine grosse Aus-
wahl an Produkten.
Sei es für die Fütte-
rung der Pferde, die
Düngung der Wie-
sen und Weiden
oder die Aufkal-
kung. Auch Ein-

streuprodukte haben wir an Lager.

Halfter, Putzzeug und kleinere Produkte fin-
den Sie im LANDI Laden Herzogenbuchsee
oder Subingen.
Grössere Mengen, wie Futter, Dünger,
Saatgut und Einstreuprodukte finden Sie
in der LANDI im Agrarbereich Herzogen-
buchsee oder Subingen.

Auf Wunsch können wir Ihre Bestellung
bequem nach Hause liefern. Die Ware wird
dann mit einer Ameise abgeladen und auf
einem befestigtem Platz hingestellt.
Beachten Sie die Lieferfristen.

Für das Jahr 2026 wünschen wir Ihnen
alles Gute mit viel Glück im Haus und im
Stall.

Das LANDI Team Buchsi 

058 434 27 11

fabienne.kamber@landibuchsi.ch

Februar 2026

R A U F U T T E R

Gesunde Eiweissquelle
Die Esparsette gehört zur Familie der
Leguminosen und ist sehr trockenheits-
und hitzetolerant. Sie mag im Gegenzug
keine nassen und sauren Böden, bevor-
zugt mildere Lagen und ist nicht weideto-
lerant. Sie wird deshalb vorwiegend im
Ackerbau kultiviert und zu Pellets verar-
beitet. Sie ist eine willkommene Eiweiss-
quelle und für die Tiere sehr schmackhaft.
Sie enthält viele ess. Aminosäuren sowie
Gerb- und Bitterstoffe. Sie schafft ein
wurmfeindliches Klima im Darm und senkt
den Methanausstoss. Auf dem Feld ist die
Esparsette eine beliebte Bienenweide.
Die Pellets können trocken oder nass ver-
füttert werden. Futtermittel für Kleinwie-
derkäuer, Pferde, Neuweltkameliden

Dammhirsche und Kaninchen. Verfügbar
in 20 und 25 kg Säcken, in Knospe bio
oder EU bio Qualität verfügbar.
Erhältlich im LANDI agrar.  
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T I E R H A L T U N G

Ihr HYPONA-Berater

Pferdespezialist

079 300 78 72

Simon Lepori

P F E R D E A K T U E L L

Protein- und rohfaserreiche
Produkte für Zucht und Aufzucht
HYPONA Esparsette-Pellets

Stärke- und zuckerarm
100 % Esparsette
Melassefrei
Reich an essentiellen Aminosäuren
Zum Einweichen

 
AGROBS Luzernecobs

100 % Luzerne
Reich an essentiellen Aminosäuren
Zum einweichen

AGROBS Luzerne+
Stärke-, fructan- und zuckerarm
Mischung aus Luzerne und Grünha-
fer (Verhältnis 4:1)
Reich an essentiellen Aminosäuren
In Häckselform

 
AGROBS Myo Protein Flakes

Eiweissreiche Wiesengräser und -Kräu-
ter
Melasse- und luzernefrei
Stärke- und fructanarm
Zum Einweichen

P F E R D E A K T U E L L

Bei Magen-
problemen
Leinsamen können vielfältig einge-
setzt werden. Wenn man sie bereits vor
dem Verfüttern ca. 25 min in warmem
Wasser quellen lässt, können sich die
wertvollen Schleimstoffe bereits vor
dem Verfüttern bilden und so die
Magenwände vor Magensäure schüt-
zen.

Besonders geeignet sind hierfür bspw.
HYPONA-Leinsamen oder unsere St.
Hippolyt LinuStar.

Auch Mash unterstützt die Verdauung
und das Wohlbefinden der Pferde.
Nebst klassischen Mash wie
HYPONA-Mash und St. Hippolyt
Irish Mash gibt es für die besonders
magenempfindlichen Pferden auch
getreidefreie Varianten, St. Hippolyt
Glyx-Mash und das AGROBS Alpen-
Grün Mash.  

P F E R D E A K T U E L L

Zuchtstuten optimal versorgen
Der Grundstein für ein gesundes Fohlen wird lange vor der Geburt gelegt. Eine
optimal abgestimmte Fütterung begleitet die Zuchtstute sicher durch
Trächtigkeit, Geburt und Laktation.

In den ersten sieben Trächtigkeitsmo-
naten reicht ein normales Ergänzungsfut-
ter aus � weniger ist hier oft mehr. Ab
dem achten Monat steigen die Anforde-
rungen deutlich: Der Fötus wächst
schnell, der Platz im Bauch wird enger.
Jetzt sind hochwertiges Raufutter und ein
konzentriertes Zuchtfutter gefragt. Futter-
umstellungen sollten stets langsam erfol-
gen.

Auch nach der Geburt bleibt die richtige
Versorgung entscheidend. Die Futter-
menge wird an die tatsächliche Milchleis-
tung angepasst, um Stute und Fohlen
optimal zu unterstützen. Besonders in den
ersten Laktationsmonaten ist der Bedarf
an Energie, Protein, Vitaminen und Mine-
ralstoffen hoch.

Spezielle Zuchtfutterwie HYPONA-Zucht
oder St. Hippolyt Equilac unterstützen die
Zuchtstute zuverlässig � von der Trächtig-
keit bis zum Ende der Säugezeit.
HYPONA-Minevita oder die St. Hippolyt
Gemüse-Kräuter-Mineralien stellen die
Versorgung mit hochwertigen Mineral-
stoffen und Vitaminen sicher, um nicht
nur die Stute, sondern auch das Fohlen
mit den nötigen Vitalstoffen zu versor-
gen.  

Fachartikel für die Ohren?  

Jetzt die UFA-Revue vorlesen lassen – 
bequem im Stall, auf  

dem Traktor oder unterwegs.

www.ufarevue.ch
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P F L A N Z E N B A U

• 24/7 bestellen

• Alle Produktinfos auf 

einer Webseite

• Einfache Nachbestellung

Batterie  
Agraro AGM 86Ah, 12V
Viehhüterbatterie: Wartungsfrei, 
auslauf- und kippsicher. Wieder
au�adbar, lagerfähig für 9 Monate 
ohne Tiefenentladung. Netzadapter 
nicht enthalten.  93951

Au�adbar

	159.–	159.–

Isolator Premium 2K Eimer 

125 Stk.

Robuster, �berglasverstärkter Isolator 
mit hoher Isolation. Verschleiss­
anzeige sichtbar. Selbstschneidendes 
Holzgewinde für schnelle Montage 
ohne Vorbohren.  105976

		Top Angebot		Top Angebot

	45.	45.9595

		 nur solange Vorrat

L A N D O R

Düngung der Pferdeweide
Empfehlungen

Bodenprobe zwischen Herbst und Früh-

jahr nehmen und nötige Düngung

bestimmen

Nährstoffentzug durch den Verbiss mit

regelmässigen Düngerstreuungen kom-

pensieren.

Gezielte Düngung ermöglicht «Bestan-

deslenkung» (Gräser � Kräuter)

Neben den Hauptnährelementen Phos-

phor, Kalium, Calcium, Magnesium und

Schwefel beachten.

Für Pferdeweiden wird pH-Wert 6.5 bis

7.2 empfohlen

Gezielte Düngung verhilft zu

einer geschlossenen Grasnarbe.

Düngevorschlag

Monat kg/ha Dünger

März 300 Perlka-Kalkstickstoff

Mai 200 Nitroplus

Juni-Juli 300 Perlka-Kalkstickstoff

Okt 400 Mg�Dolomit

Kalkdüngung

Jedes Jahr gehen dem Boden durch Aus-

waschung und Neutralisation 400�600 kg

CaO/ha verloren. Es empfiehlt sich einmal

pro Jahr eine Erhaltungskal-

kung mit 400 kg/ha Dolomitenkalk durch-

zuführen.

Hygiene im Stall

Hasolit Kombi (granulierter und staubar-

mer Meeresalgenkalk) zum Streuen im

Stall: Das Granulat fällt zwischen das

Stroh auf den Boden und absorbiert dort

die Feuchtigkeit.

Weitere Infos in der LANDI oder beim

LANDOR Beratungsdienst: 

0800 80 99 60  

P F E R D E

Nachhaltige Pferdeheuproduktion  
Pferdeheumischungen sind mit unterschiedlichen Gräserarten

zusammengestellt. Um möglichst lange an der Pferdeheuwiese Freude zu

haben ist die Bewirtschaftungsstrategie entscheidend.

Zur Produktion von Pferdeheu braucht es

einen Futterbestand der "heureif" ist

und drei oder mehr Tage gutes Heuwetter

um die gewünschte Heuqualität dann

auch später verfüttern zu können. Um die-

ses Ziel zu erreichen ist es je nach Früh-

jahr eine Herausforderung im Timing. Ent-

weder ist der Bestand noch zu jung, oder

das Wetter zu unsicher. Die Folge ist oft,

dass der Bestand bei der Ernte dann oft-

mals schon überreif ist. Um dieses

Problem zu umgehen ist es sehr ratsam

den ersten Schnitt frühzeitig, das heisst

Anfangs Mai zu silieren und erst den

zweiten Schnitt, welcher grundsätzlich

schneller Strukturreicher wird, als Boden-

heu zu ernten.

Mit dieser Strategie können die Gräser

durch den frühen ersten Schnitt mehr

Bestockungsleistung erbringen. Der erste,

junge Schnitt eignet sich als Silagefutter

und kann einem Milchviehbauer verkauft

werden, wenn er im eigenen Betrieb

keine Verwendung findet.

Ein weiterer Vorteil ist, dass der Zucker-

gehalt vom zweiten Schnitt tiefer ist und

somit besser den Anforderungen an ein

gutes Pferdeheu entspricht. Zu berück-

sichtigen ist auch, dass reine Grasbe-

stände einen höheren Nährstoffbedarf

haben als Gras-Klee-Mischungen.  
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L A N D I  A K T U E L L

Ihre UFA-Beraterin

LANDI Buchsi Standort
Subingen
058 434 27 21

Fabienne Kamber

R A U F U T T E R

ANIhaylage
Unsere Empfehlung liegt bei 1 bis

1.5 kg ANIhaylage pro 100 kg Körperge-

wicht je Tag (das heisst, ein Pferd mit

600 kg Körpergewicht erhält 6 bis 9 kg

ANIhaylage pro Tag).

Verpackung:

ANIhaylage wird in der Schweiz herge-

stellt und ist in Ihrer LANDI in Ballen à

18 kg erhältlich.  

P F E R D E F U T T E R

Silver Care

Balsam
Bergsiegel Silver Care von

AGROBS bietet drei hochwertige Pfle-

geprodukte � basierend auf den natürli-

chen keimreduzierenden Eigenschaften

von Thymian und MicroSilver BG�.

Die kraftvolle Kombination aus Micro-

Silver BG� und Thymianextrakt sorgt

für:

Schutz & Regeneration � MicroSilver

BG� pflegt intensiv und schafft ein

optimales Umfeld für die Hauter-

neuerung.

Natürliche Keimreduzierung

Individuelle Pflege 

Online-Shop
Bestellen Sie Ihr 
Pferdefutter 
jetzt online

shop.hypona.ch

P F E R D E

Kunst eine Pferdeweide zu pflegen
Das günstigste Futter für Tiere ist das, was sie auf der Weide fressen. Die

Ansprüche an eine Pferdeweide sind sehr unterschiedlich. Soll es nur eine

Spielwiese sein, oder ein Futterlieferant.

Die ideale Weidemischung für Pferde ist

ein dichter Rasen. Die Mischung UFA

485 hat einen hohen Anteil an rasenbil-

denden Gräsern, wie Wiesenrispe, Fiorin-

gras, Kammgras und Rotschwingel, die

eine gute Regeneration nach einer

Beschädigung ermöglichen.

Pferdeweiden zu pflegen ist eine Kunst.

Hier einige Tipps:

� Vermeiden Sie zu grosse Parzellen, bes-

ser sind mehrere kleinere Parzellen auf

denen man die Tiere rotieren lässt.

� Pferde lieben junges Gras. Starten Sie

im Frühling langsam mit weiden, dann

haben die Gräser viel Zucker und die

Gefahr von Fruktane ist gross. Speziell

wenn die Nächte kalt sind und während

dem Tag die Sonne scheint, können die

Gräser nicht den ganzen Zucker den sie

einlagern für das Wachstum umsetzen.

� Weil die Pferde die Gräser sehr tief

abfressen, nehmen sie ihnen die kom-

plette Blattmasse, entsprechend brauchen

die Gräser länger um sich wieder zu rege-

nerieren.

� Grasbüschel die nicht gefressen werden

sollten ab und zu gemäht und nicht

gemulcht werden. Blacken, Disteln und

andere Unkräuter dürfen auf keinen Fall

versamen und sind vorher zu entfernen.

Samenständer gehören nicht auf den

Mist!

� Im Winter eignet sich eine Winterweide

um die anderen Weiden zu schonen,

wenn der Boden nicht gefroren ist.

� Vergessen Sie nicht, Ihre Weidegräser

mit Nährstoffen zu versorgen, sonst ver-

hungern sie! Gut verrotteter Mist oder

auch ein Volldünger eignet sich gut dazu.

So wie Sie ihre Pferdepflegen und

Futtern, so müssen sie auch ihr Wei-

den pflegen!

Alle unsere Berater werden Ihre Fragen

beantworten, zögern Sie nicht, uns zu

kontaktieren.  


